
Auf der Basis der bestehenden Kern-
kompetenzen neue Geschäftsideen suchen!
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Aufbruch in neue Wachstumsfelder

Die Konzentration auf die eigenen Kernkompetenzen haben die Unternehmen im 
Wettbewerb nachhaltig gestärkt. Sie waren die bisherige Quelle des erarbeiteten 
Wettbewerbsvorteils und leisteten einen signifikanten Beitrag zum Kundennutzen.
Die anhaltende Wirtschaftskrise stellt jetzt die Unternehmen vor eine neue 
Herausforderung

– Angestammte Geschäftsfelder brechen weg
– Wertvoller Umsatz geht verloren
– Vorhandenes Wissen wird entwertet
– Systemimmanente Strukturen werden in Frage gestellt

Der extreme Nachfrageeinbruch stellt die Zukunft der betroffenen Unternehmen, 
insbesondere in der Automobil- und –zulieferindustrie, zunehmend in Frage.
Die vorherrschende Krise zwingt die Unternehmen, neue Wachstumsfelder außerhalb 
ihres heutigen angestammten Geschäftes zu suchen.

Wir brauchen einen Aufbruch in neue Wachstumsfelder



3

Zielsetzung, Aufgabenstellung und Vorgehensweise

Zielsetzung ist es, auf der Basis der bestehenden Kernkompetenzen neue 
Geschäftsideen zu suchen, welche ein nennenswertes Geschäft mit einem 
nachhaltigen Gewinn in den nächsten Jahren ermöglichen.

Aufgabenstellung ist es, auf der Basis der bestehenden Kernkompetenzen, 
gemeinsam mit den wesentlichen Wissens- und Entscheidsungträgern der 
Unternehmen neue Wachstumschancen zu erarbeiten. 

Vorgehensweise auf Basis unserer Erfahrung:

1. Gliedern und Aufnehmen
2. Beschreiben und Übersetzen
3. Suchen und Ausarbeiten
4. Filtern und Bewerten
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Gliedern und Aufnehmen

Heutige
Kompetenzen

Heutige
Kompetenzen

Produkt / TechnologieProdukt / Technologie

Herstellung / VerfahrenHerstellung / Verfahren

Funktion / NutzenFunktion / Nutzen

Anwendung / IntegrationAnwendung / Integration

Geschäftssystem / MarktGeschäftssystem / Markt

Qualifikation / RessourceQualifikation / Ressource

Aufnehmen der Kompetenzen im 
Produkt und in der spezifischen 
Technologie

Aufnehmen der Kompetenzen im 
Produkt und in der spezifischen 
Technologie

Aufnehmen der Kompetenzen im 
Herstellprozess und im spezifischen 
Produktionsverfahren

Aufnehmen der Kompetenzen im 
Herstellprozess und im spezifischen 
Produktionsverfahren

Aufnehmen der Kompetenzen in der 
Funktionsrealisierung und der 
Nutzengenerierung

Aufnehmen der Kompetenzen in der 
Funktionsrealisierung und der 
Nutzengenerierung

Aufnehmen der Kompetenzen in der 
spezifischen Anwendung und der 
realisierten Integrationstiefe

Aufnehmen der Kompetenzen in der 
spezifischen Anwendung und der 
realisierten Integrationstiefe

Aufnehmen der Kompetenzen im 
Geschäftssystem und der versorgten  
Märkte

Aufnehmen der Kompetenzen im 
Geschäftssystem und der versorgten  
Märkte

Aufnehmen der Kompetenzen in 
spezifischen Qualifikationen und 
vorhandenen Ressourcen

Aufnehmen der Kompetenzen in 
spezifischen Qualifikationen und 
vorhandenen Ressourcen

Einzel-
gespräche
mit den
Wissens-
trägern

GliedernGliedern AufnehmenAufnehmen
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Beschreiben und Übersetzen

Produkt / 
Technologie
Produkt / 

Technologie

Herstellung / 
Verfahren

Herstellung / 
Verfahren

Funktion / 
Nutzen

Funktion / 
Nutzen

Anwendung / 
Integration

Anwendung / 
Integration

Geschäfts-
system / Markt

Geschäfts-
system / Markt

Qualifikation / 
Ressource

Qualifikation / 
Ressource

Beschreiben der Kompetenzen im 
Produkt und in der spezifischen 
Technologie

Beschreiben der Kompetenzen im 
Produkt und in der spezifischen 
Technologie

Beschreiben der Kompetenzen im 
Herstellprozess und im spezifischen 
Produktionsverfahren

Beschreiben der Kompetenzen im 
Herstellprozess und im spezifischen 
Produktionsverfahren

Beschreiben der Kompetenzen in 
der Funktionsrealisierung und der 
Nutzengenerierung

Beschreiben der Kompetenzen in 
der Funktionsrealisierung und der 
Nutzengenerierung

Beschreiben der Kompetenzen in 
der spezifischen Anwendung und 
der realisierten Integrationstiefe

Beschreiben der Kompetenzen in 
der spezifischen Anwendung und 
der realisierten Integrationstiefe

Beschreiben der Kompetenzen im 
Geschäftssystem und der versorgten  
Märkte

Beschreiben der Kompetenzen im 
Geschäftssystem und der versorgten  
Märkte

Beschreiben der Kompetenzen in 
spezifischen Qualifikationen und 
vorhandenen Ressourcen

Beschreiben der Kompetenzen in 
spezifischen Qualifikationen und 
vorhandenen Ressourcen

In suchbare
Schlagworte
übersetzen

KH

BeschreibenBeschreiben ÜbersetzenÜbersetzen
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Suchfeld: DL Lagerauslegung

Suchbegriffe Mögliche Anwendungen Beispiele
Idee:

Dienstleistung Lagerauslegung für 
wechselnde Drehrichtungen anbieten.

Suchbegriffe:
Lagerauslegung
Engineering
Dienstleistung
Gleitlager

Web-Adresse:
http://www.sem-web.de/index.htm
http://www.bearingselect.com/#Abweichung

Aufgrund der Fortschritte bei 
Werkstoffen und Technologien 
werden Gleitlager in zunehmendem 
Maße anstelle von Wälzlagern für eine 
Vielzahl von Anwendungen 
eingesetzt.
Gleitlager können bei oszillierenden 
Bewegungen Vorteile bieten.
Nach Vorgaben und Skizzen erfolgt 
die Berechnung und Dimensionierung 
der Konstruktion.
Anders als von den Internet-Seiten 
großer Lagerhersteller vorgegeben, 
wird die Auswahl des richtigen Lagers, 
ohne viel Rumrechnen und 
Katalogwälzen ermöglicht.

Anwendungen:
Maschinen- und Anlagenbau

DL
Lagerauslegung

DL
Schutzfunktion

DL Energie-
management DL Diagnose DL 

Transportlogistik
DL Koordination
Transformation

DL Mechatro.
Auslegung DL Stahlbau DL System-

integrator

K L M N O P Q R S TDiag.

Suchen und Ausarbeiten

Trend
Technologie
Forschung

Unternehmen

DATENBANK

SuchenSuchen AusarbeitenAusarbeiten
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Suchfeld: Karate

Suchbegriffe Mögliche Anwendungen
Idee:

Trennen ohne zu schneiden oder zu 
sägen, Krafteintrag, Durchschlagen.

Suchbegriffe:
Trennen
Schallwelle
Impuls
Gratfreiheit
Durchschlagen

Web-Adresse:
http://www.automation.siemens.com/_de/portal/news/suc
cess_stories_detail.htm?rssItemURL=/detail_rss.php3?id
=6811

Durch einen extrem kurzen, 
reproduzierbaren Schlagimpuls 
werden mit einer sehr geringen Masse 
im Millisekundenbereich 300 Tonnen 
Trennkraft erzeugt.
Der Schlagimpuls erzeugt 
Schallwellen, die das zu trennende 
Material in Schallgeschwindigkeit 
durchlaufen.

Anwendungen:

Gratfreies und kostengünstiges 
Trennen von Metall
Kein Sägeverschnitt, keine 
Verunreinigungen durch Späne oder 
Kühlschmiermittel

Beispiele

Prozessopti-
mierung WKZ

Hydraulik
Steuerblock Karate Dauer-/Impuls-

schmierung
Überlast-
sicherung Steinbrecher Kraft RBG

Regalbedienung
Ruckfreie
Förderung

Hydraulikbau
Wärme/Kälte Schrottpressen

A B7g
21 22 23 24 25 26 27 28 29 30
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Suchfeld: CO2-Abscheider

CO2-
Abscheider Gasverdichter Kolbenmembran-

verdichter
Transport nicht

mag. Werkstoffe
Elliptisches

Getriebe Dampfmaschine Dampf-
schraubenmotor

Kältemittel-
verdichter

Inkrementelle
Umformverfahren Nasenmotor

Suchbegriffe Mögliche Anwendungen
Idee:

CO2 bei der Energiegewinnung 
bzw. -förderung abscheiden und 
rückführen.

Suchbegriffe:
CO2-Abscheider

Web-Adresse:
http://www.zeit.de/2007/15/Barentssee?page=4
http://www.focus.de/wissen/wissenschaft/klima/tid-
10830/co2-speicher-zeitbomben-unter-dem-
meer_aid_312589.html

http://ec.europa.eu/environment/news/efe/climate/07071
7_big_question_de.htm

Bei Kraftwerken bzw. Rohstoff-
gewinnungen wird CO2 durch 
CO2-Abscheidung nicht mehr in die 
Atmosphäre entlassen, sondern in 
Gesteinsschichten gepumpt.
Bei der CO2-Speicherung unter dem 
Meer gilt die Faustformel: Je 
risikoärmer, desto teurer. 
Ab 2020 wird mit einer breiten 
Markteinführung gerechnet, wenn die 
genehmigungsrechtlichen 
Anforderungen an die Errichtung und 
den Betrieb von CO2-Abscheidern  
erfüllt sind. 

Anwendungen:
Ölindustrie
Nahrungsmittelindustrie

Beispiele

41 42 Gas 43 44 45 46 47 48 49 50CO2

Ideen 
generieren
und aus-
arbeiten
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Suchfeld: Pendeln

Regalbedienung
RGB Motor parallel Pendeln Kontrolliert

loslassen Energiespeicher Widerstands-
durchbruch

Zuganker
ersetzen

Große
Räder

Schräg-
verzahnung Low cost

Suchbegriffe Mögliche Anwendungen Beispiele

75
210 FEM €1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Idee:
Pendelbetrieb, keine 360° Drehung, 
kurzer Weg.

Suchbegriffe:
Reversierbetrieb (Pendelhub)
Torquemotor
Energie
Fahrprogramm verkürzen

Web-Adresse:
http://www.energyprofi.com/jo/Wellenenergie.html

Die BioPower Systems Pty Ltd. im 
Australian Technology Park in Eveleig
entwickelt zwei Kraftwerke, nach dem 
Vorbild bionischer Erkenntnisse, die 
Wellen- und Strömungsenergie 
umsetzen können. Während das 
BioWave System Seegräsern ähnelt 
und die Oszillation der Bewegung 
nutzt, sieht das BioStream Modell wie 
eine Hai-Schwanzflosse aus, die je 
einen Wirkungsgrad über 90 % hat.
Versionen für 500 kW, 1.000 kW und 
2.000 kW sollen jeweils entwickelt 
werden. Die Labortests sollen 2007 
beendet sein, 2008 soll ein Prototyp 
installiert werden und schon Ende 
2008 wird der Markteintritt erwartet. 

Anwendungen:
Energiegewinnung aus der Bewegung 
der Wellen und des Meeres 
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Filtern und Bewerten

Bewertung

Geschäfts- und 
Organisationstiefe

Attraktivität und
Erreichbarkeit

Ideen, welche nicht 
weiterverfolgt werden

Ideen, welche 
weiterverfolgt werden

Gering Mittel Hoch

Hoch

Mittel

Gering

Bewertung zur möglichen 
Attraktivität und Erreichbarkeit

1

2 56

11

12 14 16

19 22 23

24

26

27

28

29

30

34

39

41 42

43

46 47

52

53 54

55

56 57 58

61

A

B

C

E F G

H

J

M

R

60

Attraktivität

Erreichbarkeit

Neue
Kompetenz-

bereiche

Mehrere
Kompetenz-

bereiche

Nur ein
Kompetenz-

bereich

Bewertung zur möglichen Geschäfts- und 
Organisationstiefe

1

2

5

611

12

14

16

19 22

23

24

26 27

28

29

3034

39 41 42

43 46 47

52

53 54

55

56

57

58

61

A

B

C E

F

G

H

J

M

P

R

60

Teilefertigung /
Dienstleistungen

Teile für 
OEM-Produkte

Eigenständige
Produkte

Ziel: Auslastung

Ziel: Neues 
Geschäftsfeld

Cluster ACluster A

Cluster BCluster B

Cluster CCluster C

Cluster DCluster D

Cluster ECluster E

FilternFiltern BewertenBewerten
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Markt
Wie groß ist der Markt für die neue Geschäftsidee insgesamt und 
in welchem Ausmaß wächst er?
Welches Marktsegment bildet das Zielsegment und 
warum ist gerade dieses Segment für die Geschäftsidee so interessant?

Wettbewerb
Wer sind die wichtigsten Wettbewerber am Markt, welche Stellung haben sie und 
wo liegen ihre Stärken und Schwächen?
Wie hoch sind die Markteintrittsbarrieren durch das neu geschaffene Geschäftsfeld und
wie werden die Wettbewerber auf das neue Geschäftsfeld reagieren?

Produkt und Dienstleistungen
Welches Produkt- und Technologieprofil muss zur Umsetzung der Geschäftsidee 
realisiert werden?
Welche zusätzlichen Leistungselemente sind um die Produkte und Dienstleistungen innerhalb    
der Wertschöpfungskette nötig?

Geschäftssystem und Organisation
Auf welche Aufgaben und Tätigkeiten muss man sich im zukünftigen Geschäftsfeld   
konzentrieren? 
Wie sieht das Geschäftssystem für das Produkt- und Dienstleistungsprogramm aus?

Agenda zur anschließenden Geschäftsfeldplanung
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Externes Wissen als Unternehmensfaktor 

Unter Berücksichtigung der erkennbaren Entwicklung in den Absatzmärkten ist es für 
die Unternehmen in den Hochlohnländern erforderlich geworden, sich neue 
Märkte und Geschäftsideen zu suchen.

Diese Suche erfordert ein hohes Maß an Kreativität und Bereitschaft, neue 
Denkweisen zu erlauben.

Um Denkweisen zu verändern, reicht es heute nicht mehr aus, nur theoretisches 
Wissen zu besitzen. Erst wenn Erfahrung und Lösungskompetenz erfolgreich 
integriert werden können, entsteht ein wirkungsvoller Nutzen für die Unternehmen.

Die Konzentration auf die eigenen Stärken unter temporärer Nutzung von 
externen Wissensträgern wird zum Unternehmensfaktor in den sich 
verändernden Märkten. 

Die TMG Karlsruhe ist bereit, einen nachhaltigen Beitrag für Sie zu leisten.
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TMG Technologie Management Gruppe
Markt und Innovation GmbH

Pfinztalstraße 90
D-76227 Karlsruhe

Telefon +49(0)721 82 80 60
Telefax +49(0)721 82 80 610

http://www.tmg-karlsruhe.de

Nehmen Sie Kontakt auf!

Dr.-Ing. Wolfgang Rühle

Senior Berater

ruehle@tmg-karlsruhe.de

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Ulf Pleissner

Geschäftsführender 
Gesellschafter

Mobil +49(0)700 7 53 47 76 37 (pleissner)
pleissner@tmg-karlsruhe.de

Dipl.-Ing. Klaus Hildenbrand

Senior Berater

hildenbrand@tmg-karlsruhe.de


